
ellagen
«  Je Schweizer Kapuzinerprovinz un diıe Mılıtarseelsorge»

Beilage

Das Verhalten den «Kriegs-Leuthen»
Nach eonnar Reichmutn OFMCap Christlicher Soldat Zug 743

Stehet nıt noch bey den Officieren, noch DEeY den gemeilnen Kriegs-Leuthen
urtheilen, ob der rieg erecht oder ungerecht seye, sonder alleın bei dem

Fursten, el welchem auch sSte durch SsSeINe Generalen alles Im rieg
etfenlen und ordnen;: also sollen sıch alle andere Im rieg dem Fursten
und dessen Generalen underwertffen, und nıchts thun, Was über oder wiıder
dero Refelch und re ıst.

DIie Kriegs-Leuth Ins gemeiln sollen ihrem Fursten treu dienen und lauben
dass SIE aus Gehorsamste ıhrem Fursten die en ergreitfen, SIe ott
ehorsammen, und seınen ıllen thun; und wellen sSIe eiınen heuren Eyd dem
Fursten geschworen, sollen SIE sıch des grossen Lasters des Ausreissens
huten, weilches sSIe VOT ott melIneYydig machet, in Unehr bringt, den Tod des
Galgens uber sSIEe ziehet und In die ewIlge Verdammnus sturtize dann solche
ıhr Lebtag SCHUu  Ig den Schaden iIhrem Hauptmann Wann\n SIE
thun kOönnen; und nıcht wollen thun, st fur solche nach gemeıner Lehr keıin
Seligkeit
Die Kriegs-Leuth sollen Christlich Krıegen, und nıd WIEe dıe Heiden dQus Passıon
und mıit Grausamkelt:;: sollen die en ergreiffen, ren Fursten und sıch
beschützen, und nıt AQUuUs aaC iIhren eın umzubringen: sollen noch SeNgen,
noch brennen, noch stehlen, noch rauben, noch andere schädıgen, und Was

verderben, als viel der Furst oder General Hurc seIıne rdnungen ihren
EeTIC Ooder zulasst sollen die Kırchen, geistliche Personen, Gottgweihte
Sachen nıcht entheıligen, alten euthen- und unbewaffneten ersonen, Weib
und iInderen verschonen, Wann SIe nıt wollen von ott gestrafftt, und armsellg
eiwann In eiınen! Graben ıhr en unglückselig enden

Welılen gleichsam kein Mensch mehr der Gefahr das leben Verliehren
ausgesetzt als eın riegs-Mann, als solle solcher VOT allem die Andacht und
rommker muit der Hertzhafftigkei vereinigen, HNd trachten standıg ImM an
der Gnaden Gottes SCYN, und In m Gewissen ohne schwere Süund
zuleben. ann solche diesem an un Gewissen stehen In
allen elanhren wWIıe auren, und streitten wIıe LOwen;: da hıingegen diıe
Gew'issenlose, diese rommkeiıt In Zaghafftigkeit Mennen, sıch forchten,
zıttern, und, SIE MUur kOnnten, den Ausreiss nehmeten, dann lese, neben
der naturlichen Forcht des Tods werden noch VOorT ihrem DbOosen Gewilssen
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mıit der erschröcklichen Forcht der ewigen Verdammnus geängstiger; da Im
Gegentheıil die gleichsam siıchere Hoffnung des ewilgen eıls dıe Fromme
aufmunteret arum eın recht Christlicher Soldat trachten SO: bey ereigneter
g Gelegenhen dıe Sacramenten brauchen, und ı1ese Gelegenheit
bgehet S Ooll er trachten eın vollkommene Keu und Leyd soll ß trachten eın
vollkommene Reu und Leyd erwecken, welche In Abgang eınes Priesters

ıst den Sunder In eın an setizen; sonderlich soll elr

trachten eın solche jebs-Reu erwecken bey abgehender Gelegenheit
beichten, Wann elr n schwerer Sund gefallen, Wann\n elr eın aCcC geht,
WanfTı eT auf eın Parthey, oder eın Belagerung und in die auff-Gräben
oder gar eınen urm, oder andere augenscheimnliche Tods-Gefahr [1T1USS

Wiewolen Im Duellıeren oder Zwei-Kamp [Nan\n In der grösten Gefahr des
| ebens Ist, ıst da eıne solche Reu keine Reu, sonder MUT eın vermeırnnte
Reu, dann solcher Zwey-Kämpffer thut würcklıich sundıgen, und ın den annn
der Kırchen fallen, und er ohne wahre uSs allt, siıcher verdammtıt ırd
Dahero solche Zwey-Kämp oder uell auf alle erdenkliche Weiıss auszuwelchen.

eın riegs-  ann! WIIS du lüc en, vermeilde alle Abergläuben, Teuffels-
Kunsten, heimliche Pacten, Gefröhrungen und dergleichen, welches auter
Betrug des Satans seynd, meıde das luchen, asteren, Spielen, Fressen,
Sauffen, Rauffen und andere dergleichen dem Soldaten-Leben anhängıge | aster
efihle dıch GO] diene solchem ohl en groösse Andacht der
er Gottes, verehre und ruffe demen Schutz-Engel, und deime Patronen

Bestand lebe Christlich und auferbäulich, wiırst bey dem groösS>SeT'1
Gott, den Engelen, den Heıilıgen Gottes, der Welt ohl aran, un Ehr lüc
und Seegen SEYTI

Kapıtel | 4—1 P In Christlicher Soldat VOon Leonhard Reichmuth
(1680-1 74 7) oben Personenregtister ( eonnar Reichmuth)

Bellage

Vierhundertfünfzig re napstlıche Schweizergarde
506 Januar 956

Festpredigt, gehalten Vorn Ur  arı Math/s OFMCap

« Laudate SerVvVIı Domunit qu! statıs in omoO Domiuni,
in atrıls domus Del nostrı» PSs 134

In rıstus verehrte, J1e Gardısten!

in gehobener Stimmung en Sie eute den Tagesbefehl entgegengenommen,
un wieder in gehobener ımmuUun SsINd Sie hıeher gekommen: gılt doch,
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den O. Jahrestag des Bestehens der Päpstlichen Schweizergarde kirchlich
feliern. enn Nnu 506, WIE Siie alle wissen, die ersten

150 Mann, mıiıt Kaspar VOT) Sılenen und etier VOorn Hertenstern der Spitze,
abends G dıe orta del Popolo In Rom eın und wurde noch gleichen
en Uurc aps Julıus empfangen undg Seither siınd 450Ö re
In das Meer der Zeıt gesunken, wanrlıc eıne ange Zeıt, während welcher
WeTn auch nıcht ohne Unterbrechungen und allerleı Wechselfaälle dıe
Schweizergarde sıch auf rem Ehrenposten ruhmvoll behauptet hat

FS ıst also sıcher run vorhanden, dieses ubılaum begehen, un
VOor rem echt christlichen Sinne, dass Sie eute, eigentlichen
Gedenktage VOT allem kirchlich-religiös, als Dank- und uhnetag feiern wollen,
VOT ausgesetztem Allerheiligstem und mıt Anbetungsstunden. Lassen Sie ıch
dies alles gleichsam n eın |ıed leıden, dem ich den Psalm 134 zugrunde
lege, der mit den Worten eginnt «Laudate Domuini, /laudate SEervVV
Domunıi, Qui statıs In OMO Domuni, ın atrırs OMUS Deırl nostri».

Und meın schlichtes Gardelıed, Garde-Jubiläumslied soll die dreı rophen
enthalten:

Rückblick auf ruhmvolle Vergangenheıt
ıc In demutiger Dankbarkeıi
us  IC n unverbrüchlicher reue-Bereitscha

Rückblick auf ruhmvolle Vergangenheit
Gewiss, der weC der ar War nıcht, sıch In rieg und Waffengang Ruhm
und Ehre olen, sondern als Leibgarde dem eilıgen ater, dem Papste
dienen. ass das Schon sıch eın RuhmesbDblatt bedeutet, iıst jedem klar, der
iIm Papste diıe Ochste moralische aCcC der Welt sieht Ihm omm

Einflussnahme auf die Menschheit, selt 90Ö Jahren, keıin anderes
Faktor gleich
Mliıt dem Papste eınem aC wohnen und durfen, fur den
Papst unmittelbar serın agewer tun dürfen, den aps als Gardeoffizier
In der Antıcamere n nächster Nähe bewachen en den Papst als Offizıer,
Unteroffizier oder Hellebardıer In nachster Nähe begleiten en In der
groössten und schonsten Kırche der Welt DEe! feierlichsten niassen die OÖrdnung
aufrechterhalten en, die Gesandten der Regierungen und Volker der
ganzen Welt n milıtärıschen FEhrenerweisen dem Papst entgegenführen
en wahrlıch, das ist eın Ehrendienst, der eınem ıe gleicht, das zu

OCNsten aufsteigt. Und konnen wır sehr die orte des 13  D Psalms
auf Sie anwenden: « Alleluja, den Namen des errn, et, ıhr Diener,
den Herrn, die ihr Im Hause des Herrn ste diıe ıhr In den Oorhnoten des
Hauses unseres Gottes steht.» Viıel wenIg denken wır alle, dıe wır Im
Vatıkan sınd oder He Ihm vorbeigehen, dass VOT! keiner einzigen Staäatte der
ganzern! Frde e1n wichtiger, ununterbrochener Verkehr zwischen dem Himmel
und der Erde, zwischen dem Heilıgen Geiste und der Menschheit VOT sıch
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geht, wWIıe hıer Und gilt hıer das weıtere Psalmwort: «  er err hat sıch
erwählt, Israel («Fürst Gottes») seiınem Eigentum.»

Hochgemut en wır eute auch daran denken dass die päpstliche SchweiI-
zergarde eıner Zeıt geschaffen wurde, als uUunselTre kKleine Bergheimat auf
dem Gipfel irdischer aC und Ansehens stand Die Fursten stritten sich
dıe Schweizersoldaten. aum re vorher WäaTrT der groösste, weiıt über die

Eidgenossenschaft hınaus bekannte Mann gestorben, Bruder aus anner
VOo'/N internationaler Bedeutung, wIıe wWIr sSIe heute nıcht mehr en, standen
damals auf dem lane, denken wır ardına Matthäus Schiner und elichıror
| uSs!I.

Zum Ruhmesliede rag aber auch der aps Del, der die Schweizer dQus ihren

Bergen und Tälern beriefT, der Roverepapst Julıus P der bei all seinen
sonstigen chwächen nach den Worten keines Geringeren als
Burckhardt, mıit der Wiederherstellung des Kırchenstaates der « Retter des
Papsttums» geworden ıst, eıne Überzeugung, dıe sıch auch dıe meuerern

katholischen Kirchengeschichts-Schreiber Seppelt und | offler (Papstgeschichte
261. 264) eigen machen. em WäarTrT die Zeıt der Geilstesriesen ramante,
Michelangelo, Raffael Vergessen wır NIC dass dreli onate nach Einzug der
Schweizergarde, 18. Aprıl 506, der aps Julius persönlich die feierliche
Grundsteinliegun der eutigen St. Peterskirche vornahm. I Jnd WeTN

wır ndlıch dıe weltberühmte Moses-Statue VOor\ Michelangel n San Pıetro
nel vincolı ewundern, wollen wır auch nıcht Verge>SSen], dass sSiIe fast garız
gleich alt ıst wıe diıe chweizergarde. Und Z7wWEeEe| re nach EINZUG konnten
dıe Gardıisten sehen (1508-1512), wıe Michelangelo die titanenhaften resken

das Gewolbe der Sixtina malte anrlıc n grosSsSeT Zeıt wurde die
Schweizergarde geschaffen; wır en run Jubeln mıit dem Psalmisten
«Lobet den Herrn; alles, Wäas elr ımmer WIll, der err AaQus Im Himmel,
auf rden, Im Meere, In allen Jjefen.»

Und Hald sollte dıe ar selbst den Höhepunkt ıhres Ruhmes erleben,
nämlıch dıe heldenhafte Verteidigung Clemens VII 6. Maı S27

dem auptmann Kaspar OIST, 127 SIE alle, DIS auf Mann, hıer In
der Im Capo anto Teutonico, ja ıhre eigentliche amalıge Kapelle un
ihr rıel WAärT, In der Nähe des Obelisken zwischen Sakrıistel und St elier,
und Itar des Apostelfursten die beschworene reue mıt ıhrem Jute
besiegelten; die übrıgen Mannn aber, Befehl des Gardeleutnants
erkules Gödlın, den aps urc den geheı Gang ZUT Engelsburg geleıteten.
«LoDet ınr Diener des Herrn, diıe ıhr Im ause des Herrn steht, In den orhoten
des Hauses unseres Gottes.»

Sicher lıe der ılle dieser reue und ZUT Heilıgkeit des €es, als
808 Pıus Vl gefangen abgeführt wurde und die ar den anströmenden
Obe!l den Quirinal bewachte.
ıe Zeıt erlauDbt nıcht, welıter He der ersten Strophe der Vergangenheit des
| iedes verweillen; WITr mussen Zur zweıten Strophe übergehen.
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IC demutiger Dankbarkeı

Fın erster Dank gebuhrt ott fur all das Edle, Grosse, Gute, Schoöne, das die
Schweizer m Verlaute der 450 re hıer In Rom, und In besonderer Weıse
Im Vatıkan und In St. Peter tun und erleben durften Von ganız besonderem
Dank ırd der err Kommandant erfüllt seln,; der der Zehnte seıiınes Geschlechtes
n dieser ehrenvollen Stellung ist eıne atsachne, dıe vergeblich Ihresgleichen
In der Geschichte sucht Danken wollen wır ferner alle, dass die kleine und
dazu noch MUuTrT n der Mınderheit katholiısch gebliebene SchweIiz DIS auf den
eutigen Tag das Vertrauen der Papste bewahren konnte und diıe aCcC
stellen Selen Sie versichert, dass manches Land denken wır eiwa

katholische Staaten In Sudamerika oder Spanıen oder katholisch Holland
oder Bayern sıch sehr geehrt fuhlen wurden, diese ar  e dem aps stellen

durfen

Wenn nach den Worten Jesu jeder, der eınem Propheten MUT eınen run
Wasser reicht, Prophetenlohn erhalten wird, wieviel mehr | ohn darf Jjeder
Drave, zuverlässiıge Gardıst VO TISTUS dessen Stellvertreter
auf en Ja der Heilıge ater ıst Und wieviel geistige Guter jeder Art, sowohl!
kırchenpolitischer wWIe materıeller Art, fanden Uurc Mıtglieder der ar
Eingang In uUuNnNselre heiımatlıchen Gauen Daruber ırd on| nıe eine Gardege-
SCHNHIchTte Auskunft geben, aber ıst ennochn Tatsache. Als typıschen Fall
mochte ich anführen, dass ausgerechnet der Gardekaplan den für alle Schweizer
gerade hiıstorischen Heiliıgsprechungsprozess UuUunNnseres Landesvaters fuhren
konnte. [Da wır keine Nationalkirche und kKeın Nationalkonvikt, und auch keıin
anderes allgemeınes kulturelles natiıonales Centro n Rom en gıngen und
gehen immer noch ungezählte eschatte der ISCNOTEe und anderer ersonen
Uurc die an von Mıtgliedern der ar Und dass el Pılgerfahrten UuSs
dıe Schweizer hıer Del der arde, In- und ausserhalb der Kantıne eın Heım
Im wahrsten Sinne des Wortes finden, verdanken wWIiır im Grunde, ne Gott,
eINZIg dem Vertrauen der Papste, diıe Uns eben diesen Ehrenposten anvertirauten
Vergessen wır auch nıcht, dass doch jeder einıgermassen ernste Gardist auch
WEeTl171 eT 11UT zwel re hıer weilt, sehr bereichert relıgıosen und kulturellen
Werten heimzıeht Darum «lobe den errn, aus srael, preise den errn, aus
Aaron, preise den Herrn!»

Und ndlıch wollen Wır eute Gedenktag demuütig VOT Gott ınknıen und
offen ekennen, dass manch schwarzes RBlatt vorliegt, manch grosser Miısston
vorkam, die wollen wır hrlıch senn einem ernsten « Mea culpa» und

aufrichtiger Abbitte und ne aufrufen INUSS Jesus Chrıstus, hıer Im
Allerheiligsten Sakrament gegenwaärtig, hat alles gesehen, Er hat iImmer wieder
verziehen un iImmer wieder rDarmen gehabt Mlıt Ihm wollen WITF, wWIEe
der salm auch ausdrückt, UurNs eute, gleichsam Im Namen aller, diıe
uUurc diese 450Ö re In napstlichen t‘ensten standen, voll ussohnen Wiıe
konnten doch die GGardısten iımmer wieder gleichsam der Quelle sehen,
dass ott hınter dem apsttum ste dass die Kırche Gottes Institution Ist,
dass dıe forten der olle sSIEe nıe uberwältigen werden. Wıe anders gIng
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mıit den Volkern und Herrschern, die sıch apsttum vergriffen und dann
Grunde gingen, nach dem EWlg wahren französischen Sprichwort: « Quı

du Pape, eurt.»

Beispiele AQqUus dem Alten un zıtiert reffend Psalm 13  D « Der die
Erstgeburt Aegyptens schlug, Menschen wIıe Vıeh der Zeichen und under
n derine Mıiıtte sandte, wiıder Pharao und seIıne Knechte:; der viele Volker schlug
und mächtige Könige totete, on, den ONIg der Amorriter, Og, den ONIg
Von asan, und alle Reiche Kanaans den amen des Herrn.»

Noch IMUSS die drıtte Strophe dem ı1e angefuüugt werden, der

vertrauensvolle USDINC. unverbrüchlicher reue

Und da geht erster Stelle ehrfurchtsvoller Gruss und Treuschwur
ihrem obDersten Herrn und Brotgeber, Heiligkeit aps Pıus XII Durchdrungen

VOT1 der Bedeutung der ehrenvollen Aufgabe, | eıbwache der ersten moralıschen
aCcC auf en, des Stellvertreters Christi des dolce Christo In jener
aC dıe ohne Zweıftel das stärkste un gefürchtetste ollwer des Antichrist
VOorn eute, des KommunIısmus el, Sıe alle sıcher heute den
eIns abgelegten Schwur der reue, Mag kommen, Was WIlll, menschliıch
gesprochen: köonnte wieder zu Blutvergiessen kommen

MSO mehr soll ernste Gewissensangelegenheiıt der SchweiIiz seıin, alles
aran seizen, der Ehre In jeder INSIC WUurdIg werden. [DDıie
Voraussetzung ıst doppelt militärische Diszıplın und persönlıche, In Jeder
INSIC einwandtreie rel1giOse, sittlıche Haltung Wer dem Heilıgen dient,
I11USS$S sıch heilig enenmen [Da gılt WiIrklıc das franzOsische Sprichwort:
«Noblesse oblıge Adel verpflichtet». DIies ıst eute, wır offen,
doppelt wichtig, un vielleicht doppelt schwiertIg We!1l leiıder auch In der
SchweIiz die Sittlichkeit arge Breschen erlıtten hat un Im Niedergang ıst FS
1IMUSS der Stolz der katholischen SchweiIiz seıln, allem aufs MEeUueEe dus 1e

Christus und seınem Stellvertreter, un aQus J1e ZUT eiligen Kırche, das
pfer der Ehelosigkeit und eınnel WIe MUuUN\N einmal die Umstände VOTI

der Mannschaftft der Päpstlichen ar ordern, voll und makellos bringen
Als im Maı 754 Gardeleutnant Jost gnaz Pfiyftfer VvVon enedi XIV zu

ardekommandant ernannt wurde, versprach dieser, die ar wieder auf
dıe Hohe ringen, dass SIe SINd seINe eigenen orte «seImner
Papstlichen Heiligkeit und der ganzen) Natıon Ehre un Freude un den oldatien
ros und Nutzen» seın werde. VIoge diıes stetsfort der Fall sSenın [ıie
Voraussetzung ist WIE schon betont, dıe jeden Tag auftfs MeUe geubte sittliche
und milıtarısche Diszıplin jedes einzelnen. Die naturlichen und übernatürlichen
Mıttel, dies ermöglichen, fehlen nıcht Verweıilsen Wır MNUT, nıcht lange

werden, auf das Hauptmiuittel, das VOT nen llegt, dıe heilige Kommunion,
VvVon der esse (des Allerheiligsten), diıe eben geftfelert wird: «Cibavıt adıpe
frument! el de melle saturavıt EO!  N Fr ırd SIEe mıt dem ar des
eizens speisen, und mıiıt ONIg dQusSs dem Feisen sattıgen» (Ps Machen
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wirs konnen wır miıt der Messe und mıiıt dem Psalm 134 fortfahren
Jubeln: «Exsultate DeoO, ad]utor! nOstro, Jubiılate Deo acob» (Introrjtus). «Preiset
den errn, (der das Land der besiegten Volker) zu Frbe UunNns gab, zu Frbe
seInes Volkes srael Deırn ame, Herr, waährt EWIg; derın edenken geht VOT)

Geschlecht Geschlecht Die ıhr den Herrn furchtet, preiset den Herrn!
Gepriesen se| der err von Siıon dQus (von der Kırche aus), der In Jerusalem
wohnt», In der Kırche, Im Vatıkan, Im Papste, dem Gruss und Treue gelte als
dem, der der Menschheıiıt stetsfort Christı re, Christı na und
Christiı rieden bringt. Ihm S@| L ob und PreIis In wigkeı Amen

Beilage

Bedeutung der Marıaniıschen Kongregation
Tur die Schweizergarde

Predigt, Oktober 960 Von Urcharı 'athıs OFMCap

In TISTUS J1e Gardıisten!

Dem bekannten englischen katholischen Schriftsteller Chesterton, der, wIıe
viele Gelehrte, vergesslich und zerstitireut WAär, passierte eiınst folgendes: Auftf
einer Reise Im Eisenbahnzug drın usste er auf eiınmal nıcht mehr, wohıirn ST

eigentlich fahren wollte. Er studierte nach, aber kam ıhm infach nıcht n
den Sinn Was tun? Bel der nacnsten grossern Station stieg elr aQus und
telephonıierte seıne Gattın und «Meiıne ıe ich habe leıder VEeErgeSSeEnN,
wohirn ich reisen wollte, kannst du mır sagen?» Da kam ıhn uUurc den
ra eın reselndes | achen seIiıner Frau, die antworitieie «Lock al VOUT ticket,
Ma  S au auf eın Bıllet. meırn Lieber, und du WIrS sehen, wohıirn du
tahren wolltest und tahren muUusst!i.)»

Geliebte! Wır alle gleichen dem vergesslichen Chesterton, weıl WIır viel
leicht und oft VergeSSsen, wohlirn wWIır eigentlich auf unsererirn Lebensweg
ahren, fahren mussen und tfahren wollen: Gott, In die wigkeıt, in den Hımmel

Das Bıllet dazu en WIır alle In der Tasche, oder geNaUeET Im Herzen, n der
Seele die eılıge aufTe, das AÄAnrecht auf dıe Kındschaft Gottes, auf die
heiliıgmachende na  e, diıe Sakramente und eiınmal auf die Anschauung Gottes
Pflicht SIE bewahren und vervollkommnen.
Da ehl also nıchts. Was Uuns ehlt, ist der ernste und dauernde Gedanke
dass wır mıit UNserernN jetzigen, zerbrechlichen en dieses Grosse und wige
verdienen mussen und darum diıe geeigneten ıttel anwenden Und VOorT)] eınem
solchen schonen, geeigneten Mıttel wollen wWir heute, erz Jesu-Freitag,
Rosenkranzfest un J ıtularfest Ihrer Marıaniıschen Kongregation reden, eben
VOT) der Marlıaniıschen Kongregation:
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Ihre Bedeutung Im allgemeinen
Sie wissen, dass die Marianısche Kongregation hiıer In Rom, Römischen
Kolleg gegründet und VOoTI Gregor XII Im re 584 erstmals approbiert
und elobigt worden ıst Unmiuittelbar sonach fur Studenten bestimmt, breitete
sIe sich dann Tast auf alle Stände dQUus und will el Ihnen, el eiıner lıte
VOoTrT] Ihnen, mıit einfachen und wirksamen Miıtteln den Doppelzweck erreichen:
Selbstheiligung und Apostolat. Driıtte en us auch, aber die Marianische
Kongregation ordert elatıv wenIg, aber In organısierter Form

Die Selbstheithgun Das ist Was entscheidet, das ıst, Was dem en den
Wert gıbt, das ıst, Was maCcC dass man en nıe den «Verleider »
ekommt «Wirket, solange .es Tag ist, omm die aC nıemand
mehr wirken kann.» rns leg das en VOT der ernsten Seele (Schiuller) FS
ern nehmen mıt der Heilıgung der Seele, das und das alleın heisst Im wahren
iınne «sSıich ausleben». So schnell Ist das en vorbel: springt eın Kınd uber
dıe Strasse, direkt In e1n uto hineın, und ıst LOT; Klettert eın Jungmann auf
dıe erge, sturzt aD und ıst LO erfolgt eın Wespenstich empfindlichem
Ort, und der Mensch kann sterben. Und auch wenn\n man 100 re alt würde,
Was ist das Im Vergleich ZUT Ewigkeit? «Bereıt-sein», K Re/f—sein » ist alles,
sagt Newman

Und dazu will! hnlıch WIEe diıe Drıtten en Uus die Marijaniısche
Kongregatıion wirksam helfen harakteristisch ist hıer das Mıttel der hbetonten
Marienverehrung. Das ıst die Hauptstärke der Marianischen Kongregation. So
wWIıe natürlichsten Ist, dass das Kınd Del der utter die Kenntnisse und
Lebensgewohnheıten erlernt, ebenso «natürlich» ist hbei arıa und urc
arıa Kenntnis und Kraft eınen! echt rellgiosen en olen
arum In der Marianischen Kongregation das tägliıche Vereinsgebet: Ave
Marıa, arum die Empfehlung des Rosenkranzes, das täglıche Beiwohnen der
eilıgen Messe, der äufige Sakramentenempfang, Ja diıe etonung VOo'T)

Gewissenserforschung und Betrachtung Und damıt dıes dauernd rfolgt, ırd
dıe L ebensweıhe Marıa und urc Marıa r gemacht, werden die
monatlıchen Versammlungen abgehalten. Und amı all dies organısch rfolgt,
hat jede Marianische Kongregatıiıon eınen Prases und eınen Vorstand, der aktıv
mithilft, das Vereinslieben lühend ewanren

Das Apostolat. lles ru eute nach Apostolat. Katholische erbande, dıe keın
Apostolat en, sind fast zu Aussterben verurteilt. [)as ıst siıch eın
Zeichen fur die Gegenwart. Und ist eın echtes Zeichen echter Kirchlichkei
dass die- Marianische Kongregation wWIıe diıe VOoT Anfang mit der
Selbstheiligung das Apostolat verbanden Die Forderung dazu ıst Im zweıten
Hauptgebot, oder Desser gesagt Im zweıten Teıl des Hauptgebotes enthalten:
« Du sollst den Nächsten 1eben wIıIe dich selbst.» Die Ausbreitung des Reiches
Christı, die Verteidigung der Kırche, des Papstes, der 1ISCHNOTe, der Priester,

erster Stelle urc das Beispie!l und dann auch urc aktıve Miıtarbeit, das
ist eC Verwirklichung des Hauptgebotes. Da tatsächlich dıe Mariıaniısche
Kongregation fast In allen Ständen Apostel stellt, hat aps Pıus XIl der ohl
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n Verlautbarmachungen Vo der Marıaniıschen Kongregation gehandelt
hat, dıe Arbeıt der Kongregation als vollrechtliche Katholische Aktıon anerkannt
(Apostolische Konstitution «Bıs saecularıs» Vo 27. September Und

Weltkongress der Marianıiıschen Kongregation sprach Pıus XII 8. Sep-
tember 9abhb4 «Wenn wır Wert darauf egen, diıe Marıanıschen Kongregationen,
wWIEe SIE die Apostolische Konstitution Bıs saecularıs beschreibt, die
authentischen Formen der Katholischen Aktıon zahlen, dann eshalb, we!ıl
SIE ausdruüucklıich darauf hınarbeıten, Ihre Miıtglieder In das Sentire GUu CCIlesia ,
das Mitfuhlen mıit der Kırche einzufuhren.» Und anderswo er sIe «die
Kerntruppen Marıens», eıne «aufs este ausgerustete Iruppe», eın «wahrhaft
geordnetes Kriegsheer»
amı kommen wır ohne welıteres In die Näahe der Schweizergarde

auf verwandten en und en leicht bewelsen, dass die
Marıanıiısche Kongregation auch eıne Bedeutung habe fur SIE

. Bedeutung für dıe cChweizergarde
Eiınmal darf nıcht VErgESSEN! werden, da  ISS diıe Gardisten Menschen und rısten
leiben, ja Wenn sSIe reC leben, noch mehr werden. Und gılt das oben
Gesagte auch fur sie, Ohne welıteres. azu kommt aber das eigentliche Flement
des Gardısten In eıner Ansprache PıusS XII VO anuar 94 andelte ß

VOT] den Marianiıschen Kongregationen der verschliedenen Staände der Priester,
der kademiker, amen, Studenten, Studentinnen. ann ST au  N «Ja,
n Reirut gıbt eine Kongregation der SCcChuhputzer, In Buenos Alıres eıne
tur Zeitungsverkaufer, In Parıs eıne Lukasgılde Ttur Ärzte, n den USA eıne
Kongregation tur Krankenpflegerinnen.» Darauf lobte elT die unende anner-
kongregation n Munchen, diıe il als EWESENET Nuntius Vo Bayern persönlıch
kannte Schliesslich seId ihr alle Uns ganz nahe, Tag un aCcC bei Unserer
Person, vertretien namlıch Urc die Marıanısche Kongregation Unserer Schwe/-
zergarde dem amen Unsere ı1e Frau Vo Rosenkranz’ (Erlauterungen

Bıs saecularıs , ugsburg Sterngasse p. 49)
Wenn der Heilıge ater sıch gleichsam ruhmt, dass die Schweizergarde
eine Marıanısche Kongregation hat, verpflichtet dies, SIe gut pflegen
un munditert die Gardısten auf ihr heizutreten und arın eitrig miıtzumachen.
VWenn Sie diıe ne Marıens treten, werden Sie erst recht treu
der ne des eiliıgen Vaters dienen.

Wıe SchNhon vorhın erwähnt, ist dıe Selbstheiligung das Wichtigste Wie
eindrucksvall hat Pıus XII eınmal gerufen (geschrieben): «ESs IMUSS In allen
rısten das innerlıche en erweckt und gestelgert werden die oten
mussen lebendig dıe Schlafenden wach, die Nachlässigjen eifrig, diıe Guten
mussen nellg werden.)» [)as s ol VOoOT allem Ttur die Gardısten gelten. InNC
den treuen Minnedienst beli Marıa, wWIıe dıe Mariıanısche Kongregation ıhn
vorschreibt, eiligt sıch das Innere, gewinnt alles reiıgiosem Wert, Ja
Oohne dass 111a dies ausserlıch senen kann erstrahlt die Unıtorm In
Glanze und kommt eıne MeUue Art « SCNNEIC) In dıe Mannschaft Aber dıe
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Sodalen mussen alle ihre Verpflichtungen dQus ehrlıcher Überzeugung und
aufrichtiger 1e Marıa und rer Seele tun, nıcht dQus Augendienerel, nıcht

dem Kaplan gefallen oder schneller eiorde werden.

Auf Z7wWEeEeI eblıetien SOl die Mariıanische Kongregation heilfen seıne schonen,
edien, aber nıcht leichten ufgaben und Pflichten erfüllen: wahre Kamerad-
schaftlıchker und standesgemässe Reinheiıt. Die Genussucht und eu VOT

jeder Bındung, die leider heute viele Junge eute vergiftet, wirll und soll
der Mariendienst unterbinden. on das en n der Kongregation als eıner
Gesellscha einem Organısmus mıt Über- und Unterordnung leıtet dazu
Fbenso die vorgeschriebenen oder empfohlenen kademıen, wissenschaftliıchen
Sitzungen und Konferenzen, und ndlıch der Gedanke dass Marıa die Mutter
aller ıst und wıill, dass der Sodale allen gegenüber Vorbild serin IMUuSS Und
dann die Reinheiıt. Jedermann WEeISSs, dass hier diıe groössten eflfahren fur den
Gardısten sSInd

In der ra der re mıit ziemlıch Vviel freier Zeıit ZUT Verfügung, In eıner
Zeıt, die In undert Diıngen und nlassen viel nahe das Geschlechtliche
herangehnt und tast nırgends mehr un sıeht, eın eheloses, reines en
fuhren, ıst keine Leichtigkeıit und keine Kleinıgkei Und docn I1UuSS seIn,
sollen die Mitglieder der Schweizergarde dem eilıgen ater un seınen
Vertretern ruhig In Auge schauen en un doch I1USS seın, WeTrN der
Gardıst, der Im |Dienste der groössten und höchsten moralıschen aCcC auf
en steht, eın ruhiges ewlssen en wil!

Da kommt Marıa ılfe da omm dıe Marianiısche Kongregation ılfe;
edaılle Gedanke ich bın Sodale

ıe eben angegebenen Mittel der Mariıenverehrung, der empfohlene äufige
Sakramentenempfang us siınd este ıttel, die standesgemaäasse eınnel
ewanren arıa soll dıe elleDtite jedes Gardısten seln, DIS el eıne ırdısche
ellıeDite rechtsguültig heimführen kann Marıa, die Schlangenzertreterin, die
hılft, alle osen Begierden, orte und er überwinden, dıe elfahren
meılden, und das en der na In der Seele bewahren

Kein Zweıfel, dass die Marianische Kongregation dies zustande bringen In
der Lage Ist, Wenn SIE ge ırd

Apostolat. Missionen. Zeugen sind dıe Heiliıgen und Seligen, dıe ıhr angehörteh,
Zeugen sind dıe Papste, die ıhr angehorten, Pıus Xk der seıt den Studienjahren
wWIe dem Drıtten en auch der Marianischen Kongregation angehorte
und spater Z7WEeI Kongregationen eıtete, dıe eıne dıe andere re
lang Mit besonderem Grunde wollen wWIır aber auf einen Laıen, oldaten und
Offizier hiınwelsen, der n | uzern die sogenannte Grosse Marianiısche Kongre-
gatıon insofern gründen half, als er Im re 574 dıe Regierung EeWOGg, das
Gymnasıum runden und den Jesulten 578 übergeben; ıst dies
kein Geringerer als der SOa «Schweizer  NIg, Oberst LUudWIG yier» Wiıe
11an aQus dem «Vaterland» 960, ersehen kKonnte, elerte diese
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Marıaniısche Kongregation VET'!  € (0)  er das 87 Janr des
Bestandes.

So sSInd also auch die Miıtglieder der Marianiıschen Kong(egation den
Miıllıonen Im ganzen in Ja In soldatıscher und offizierlicher Gesellscha

ass die Vergeistigung dieses soldatıschen Gelistes In der chweizer ar‘
dann auch das Apostolat ubt l1eg auf der Hand, SOWIE schon
Mons rieg geu wurde.
Und bıtte ich heute erz Jesu-Freitag, Rosenkranzftest, JTıtularfest
Ihrer Marıaniıschen Kongregation, Jjene die Schon arın SInd, ıfrıge Miıtglieder

leıben und die andern ernstlich uüberlegen, ıhr Heizutreten. Siıcher
ırd n der Sterbestunde nıemand bereuen, diesen Schritt en
denn WerTr Marıa Im en Ireu bleıibt, dem bleibt Marıa Im en und Im
Tode treu men

Beilage

Herkunft Kanton, Land) und Wirkungsfeld
der Schweizerkapuzıiner

Im Dienste der Miılıtärseelsorge

Aargau Kanton

lektus Betsch In Kreta An
P. Ignaz Eggs In reta F ADE 1

eonz er In Frankreich 9 Jh
Leutfried Kueffer Im zweıten Viıllmergerkrieg 8.Jh
Rıchard Schönenberger In Ferrara 8.Jh

Appenzell AI, Kanton

eiınnar nauen In Tanzanıla, Afrıka 20 B

Baselland, Ka nton

Br. Hortulan Gross In Parıs 28 n

ern, Kanton (Laufental)
Konrad Meyver In Parıs 8. Jh
Narziıssus chumacher In Parıs 8. Jh
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reiburg, Kanton

Abundantıus Zollet n Liestal BL D
P Amand Progrıin In Turın 8. Jh
Ambrosıus Clerc In Ferrara und Piınerolo f n
. Angelus Wild In Kreta F 9
P. Apollinarıs Delliıon n reiburg (Bourbarkıe-Armee) 9. Jn
P. Apollinarıs More!l In Parıs 8. Jh
Athanasıus In Parıs 8. Jh
P. Augustin aufTffllion ım ersten Villmergerkrieg. FA
Augustin aler In Parıs 8. Jh
P Aurelius Burgknecht In Liestal BL In
P. Chrysanthu Schorderet In Turın T

Desiderius Dey In reta SM
Schneuwıl In Belfort S In

us Wanner In Solothurn und Rapperswıl 8. Jnh
Fabıan FSSeIvVva in Lyon 8. Jh
FP_Franz lDemoret n Burgund 8.Jh
P Fruktuos Pegeita in Lyon HA nl
eneros Python In Bologna 7n
German Pıller In Neapel un arıs SEn
Johann Nepomuk en in Genf (Okkupation) 9 Jh
arl Demoret In inerolo ] und Ferrara SR n
P Klaudıus Charles In esancon 8. Jh

KOosmas Badoud In Lyon 8. Jn
LUdWIG Odet d’Orsonnens In Parıs 8 I
Marzell Bovet In Genf (Okkupation). o In

P. Marzellın Charpentier In Frankreıch 9 Jh
iıchael Bossard In Lothringen + ia
P_Nıkolaus Quartenoud In Parıs 9 Jh

ankraz Schrotter In Pıemont / und aglıarı Sardıniıen 8
ontıan Kılchoör in Parıs 8.Jh
P. Sılvester Galley In Neape!l 8 Jnh
P. Vıtal Charles In Burgund 8. Jh

Jura, Kanton
Berard Berbier in esancon - 1n

Fleutherius Guyer in Graubunden 7 IN
elıx rıa In Venedig TE 7

German Nussbaumer Im ersten Villmergerkrieg. I
Hımiler Frottet n Parıs 8. Jh
P. Honorius Brossart ın retagne 8 Jh
uvena Rosse n Lyon 8 I8
Br. Landelin Jury in Parıs 8. Jh
azıl! Maıistre n Lyon 8. Jh
P. Tiıburtius TYy In Lothringen &. I
P. Valerian Fleurı In französischen Diensten. 8 Jh
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Luzern, Kanton

Alfons aur In Ferrara 8.Jnh
Alfons Zing in Kavenna 8. Jh
P Anastasıus artmann n atna, Indien. 9. Jn
ndreas Thüring in olen 8 IB
quıilın Hılzınger n Kreta FAn
Benjamın Corragıiont In Ferrara 8.Jh
ernar‘ Hartmann n Avıgnon un retagne F: n Terragona Spanıien.

8. Jh
P_Colestin Bösch n Tanzanıa, Afrıka 20. Jh
P _ FEusebilus Ruüttimann In Bologna E
P_ Franz LUdWIG artmann In Spanıen 8.Jnh
P Josef rundier n der schweizerischen rmee 2030
P_Josef loıs Rucher In Kolumbien, üd-Amerıka 20..JBA

olumban VOorn/n Sonnenberg SE  a In reta FTA e
Leodegar Meyer VOoT Baldegg In Spaniıen VEl
FP_ Leonz ulıDacC In Neape!l ® In
P Oktavıan Zürcher In Ferrara ®8 In
alomon Hartmann In Turıin 5
P. Valerıan Felber In Rochefort 8 In

Nıdwalden Ka nton

quılın Engelberger In Tanzanıa, Afrıka 200 I5
Br. Bruno Jlurı In arıs * I9

Dionys Hochstrasser In Negroponte, Griechenland S
aDrıe Rengger In Nıdwalden reiheıtskampt. 8 IM

eTons Zeiger In Nıdwalden Freiheitskampf 8 Jh

waldgen Kanton

Ephrem Bucher In der sSschwelilzerischen rmee 26806

Die bwaldner Kapuzıner en SOoMI! den Rat des hl. Nikolaus VOT) Fluüe
pnunktlıch befolgt da keın einziger In fremde Dienste trat Der Heıilıge VO
Ranft hat sıch nämlıch während seines Fremiıten-Lebens das ungesunde
Reislauftfen gewehrt und hat De| den Tagsatzungen mehr als eiınmal eın
Werbeverbot fur fremde Fursten erreichen gesucht Fr leıiıstete aber jedesmal
Gefolgscha auf obrigkeıitlichen Betfehl und griff den en

+ Gallen Kanton

exXIus Knecht Im zwelıten Villmergerkrieg 8. Jh
Arnold Wachter In Neape!l 8. Jh

asıl Grubler Im zwelıten Villmergerkrieg 8. Jh
Bonitaz INnC In Spanıen 8.Jh

rasmus Baumgartner In Rom, papstlıche Schweizergarde. 9 In
Kajetan Krıech In Rom, napstlıche SChweizergarde 20 IR
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aus Raımann Im zweıten Villmergerkrieg. 8 Jh
Schönenberger n Rom, näapstliche Schweizergarde 9. Jnh

Paulın Bıgger In ıle, ud-Ameriıka 26 IN
eter Spirig ın der schweizerischen Armee 20 JR

Rudolf Good In Neape!l und Sizılıen, Apulien und Barı 8. Jn
everın Breni In Turin 8.Jh
ertın Mattlın In spanischen Diensten In Oran, Nordafrıka 8 Cn
Br. Wılhelm Bärlocher In Bohmen (Tschechoslowakel) 6/17. JN
SCHWYZ, Kanton

P. Aegidius Ehrler In Ferrara 8 Jh
Anselm TIThanner In Parıs 8 In

asıl Betschart In Ferrara und Venedig S In
P _ Franz LUdWIGg Auf der Maur In Ferrara 8 Jh
Gustav NIggg In Vlahenge anzanıa, Afrıka 26 IB
P Josef Steimer In | 1estal BL für die Stande UrI, SChwYyYZ, Unterwalden

und Zug Jh
Konstantıus Mettler Jun In Neapel 8 . In
L_eO ‚ Jutz In Negroponte, Griechenland G pa

P Leonhard Reichmuth in Turın 8 In
| UZIUS Rıckenbacher In Zuürich, Bockenkrieg 1804) 9. Jh

Martın Reichmuth n Turın 8 IN
aurus Härıng Im 2. Villmergerkrieg und In Turın &3: A

ıchae Angelus Reichmuth n Ferrara 8 Jh
Paul Schorno Im 2. Villmergerkrieg. 833

aul Styger m Franzosenkrieg n der InnerschweıIiz. 6./19.: IN
Primus ürgı n Turın 8.Jh

Br Probus VOoT) Hospenthal In Parıs 8 Jh
Protas VWurner In reta MN

Rudoaolf Ceberg In JTurın 8.Jh
Rupert Kumlıi in Ferrara und in Bologna ® In

Solothurn Kanton

na Pfluger In Turın 8. Jh
P. Aurelius unz in Sardınıen und In Frankreich 81993
P. Basilian Kissling n Florenz und Siena 8.Jh
P, Dionys Gassmann In Lothringen und In Neapel 8. Jh
P. Exuperantius Baumgartner In Ferrara, Neape!l und Sizılıen 8 n
P. Hieronymus Weltner In Ferrara $ In
P.Ivo Peter In Neapel } 5 0 1g
asımır Gasser In Rochefort 8

Patriız Oehler In Spanılen. 8 Jh
P. Polykarp Bernard In Paris. 8 In
P. Ursus Krutlı In Parıs &8 In
P. Valerius cCnNnaller In Sardınlien 8 Jh
Vıktor Krulitlı In Parıs SIn
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UrI, Kanton

P Aloıs Furrer In Zürich Bockenkrieg 1804) 9_. Jh
P_Anıiızet eglı Im Sonderbundskrieg 1847) 9 J5
P Antoniıin Muther In Ravenna 8. Jh
P. Archangelus Russ!ı! In Turın 8 Jh
P_Felix Furrer In Neape!l und Spanıen 8 Jh
P_. Felıx Marıa rısten In Turın &88 n

ranz rısten In der schweizerischen Armee 2036
Franz Schindelırn In der näpstlichen Schweizergarde In Rom STA N

P_Franz Christophor Isenmann n esancon 8 Jh
ranz Marıa Besslier In Spanıen und in Tarragona. 8. Jh

Gallus erig ın Neape!l und Sizılıen 8. Jh
P Jakob EDp In Ferrara und Genua 8 In
P Johann Baptist Scherer In Neubreisach, FISass 8. Jh
P Joseftf Marıa Schmid VOT elilıkon Im 2. Villmergerkrieg. 18. Jh.
P Oswıin Baumann In Dar f Salaam, Tanzanıa, Afrıka 20. Jh
P _Sebastian VOor'T) Beroldingen Im 1. Villmergerkrieg 656 und De! der

Belagerung VOor) Rapperswil .
aa Kanton

erenus Gottefray n Bretégne 8. Jh

'allıs Ka ntion

Floriıan Perren In Bregenz, Vorarilberg Im Schwedenkrieg. f
ranz LUdWIG Fbener In Sıtten, Freiheitskampf der allıser 8.Jh

P Johann Kar'l ayor n Rom, näpstliche chweizergarde. 20. Jh
Nestor Werlen In der schweizerischen rmee 20.Jh

Sekundus | oretan In arıs, Freiheitskampf der Oberwalliser und iIm
Schweizerregiment aron de Roverea. 8./19.JN

P. Siıgismund Hugo Im Freiheitskampf der Oberwallıiser. 8.Jh

ZUg, Kanton

Apollonius Brandenberg n Liestal RL Cn
P_Basıl Landtwing In urın 8. Jh

Beanus Stuber In Ferrara 8. Jh
Beda er n arıs &8n
Damıan Sıdiler n Lothringen 8.Jh

P _ Justin ausnerr in Ferrara 8.Jh
P_Kandıd L eimbacher In Parıs 8. Jh

azıdus Keiser sSe  - In JTurın (Pıemont) 8. Jh
aymun Weissenbach n Pıgnerolo Fn

eginal Andermatt Jun In Neape!l 8. Jh
F Roman 00S In urın n}
an  ın Kelser in Niıdwalden, Freiheitskampf. 8 Jh
Symphorian Baumann In Nıdwalden Freiheitskampft. 8.Jh
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Deutschland
Alexander uet n Deutschland, Schwedenkrieg. TIn
exXIius Sylvius In Graubünden, Pratigau. 173

Bernard Von Trier In Deutschlan Schwedenkrieg. S
ernar' Walk in Deutschland, 1. Weltkrieg (1917-1919) 20. Jh
Emmeran Fckert In Deutschland, 1. Weltkrieg (1917-1919) Z B

ıdells ROoYy In Feldkirch und raubünden ratiıgau. V in
P Januarıus Weliılandt ıın Rottweıl, Wüurttemberg und Bregenz, Vorarlberg

Schwedenkrieg. Jh
Johannes Brunner In raubünden ratıgau FA
eopo uggreIıs in Venedig und Insel reta Fgl

Markus 1enı In Ungarn, Türkenkrieg. 6./17.I

DIie hiıer genannten Kapuziner Mıtglieder der schwelizerischen Kapuzı-
nerprovinz und als solche sSIe In der Mılıtaärseelsorge tatıg

Frankreich Elsa SS)
Br. Andreas Hemmler In Moskau usslian und Polen 8.Jh
P. Angeliıkus Qesteringer In Turin F ı9
Cherubın agner In Wallonien, Belgıen Ya
yprian Vo Lothringen In Ungarn y in
arl arıa Bellot In olen 8 In

Marzell Tuenet Jun In Kreta In

DIie hier genannten Kapuzıiner Mıtglieder der schweizerischen KapuzIi-
nerprovinz und als solche SIE n der Mılıtaärseelsorge atıg

talıen (Südtirol)
Fabıan Lechtaler in Wıen 9. Jh
Laurentius Rosso In Stuhlweissenburg Ungarn 61473

Br Nazarıus Von Rezzato in Wiıen 6./417.3B
P Ubald Chriıstand In eran, Iro und Tirol, Österreich. L D ıe

DIie hier genannten Kapuzıner Mitgliıeder der schweizerischen Kapuzli-
nerprovinz und als solche SIE In der Militärseelsorge tatıg

Jugoslawien
Peter Chrystologus VOorn/n Tergeste, Kraiın, In Ungarn Hn

Der hier Kapuziner Wäar ıtglie: der schwelizerischen Kapuzinerprovinz
und als solcher Waäar ET In der Miılıtärseelsorge atig

Österreich Tırol Vorarlberg
Balthasar uller In Tirol, Österreich. 9. Jn
Bonifaz Ralser In Nidwalden 3, JN
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aDrıe Castel In Stuhlweissenburg, Ungarn 6./17. IN
erkulan Schenk In Mantua 8. Jh

P. Oswald Ochler n den Jahren —1 Im zweıten Weltkrieg
Jh

Peter artyr VOT1 Wiıen In Stuhlweissenburg, Ungarn 0./17.. J0
JIUS VOoT1 Castelmaur In Graubunden, Pratigau. T
P. Sılveriıus CNırmer In Iro 9 Jh

Die hıer genannten Kapuzıner Miıtglieder der schweizerischen KapuzIi-
nerprovinz und als solche SIE n der Mılıtaärseelsorge tatıg

Spanıen
Gaudiosus ıTtscher in Spanıilen. N
Der hıer Kapuzıner War ıtglie: der schweilizerischen Kapuzinerprovinz
und als solcher War elr In der Miılıtarseelsorge tatıg

Beilage

Schweizer Kapuzıiner,
dıe funf re un mehr

In der Mılıtaärseelsorge standen

r. Andreas Hemmeler VO Sulz, Elsass. In Moskau un olen
na Pfluger VOon Neuendortf In Turın
Arnold Wachter Von els In Neapel
Athanasıus VOrT) Tatfers In Parıs
Augustin aler VOT! reiburg n Parıs Uund Avıgnon
P _ Aureliıus Burgknecht Vo reiburg. Im Gebiet von Liestal RL

Basılıan Kissling Von Kappel In Florenz und Siena
ernar:' Hartmann VO | uzern In Spanien und Nordafrıka

Roniftaz INC von lums In Spanıen
Br runo lurı VOT) ans in Parıs
Damıan Sıidier VOoT Zug In Lothringen
Ephrem Bucher VOT1 erns Feldprediger, Schweiz
Frasmus aumgartner VOoOTN Bernhardzell chweizergarde In Rom
‚ Exuperantıus aumgartner VO!| Oensingen In Neape!
Fabıan FSSEeIVa Vo Romont In Lyon
elıx Furrer VO| Hospenthal In Neape!l und Spaniıen
ellx arıa rısten VOorT) Andermatt In Turıno 5389 e HS B a D ü 5 n nFranz rısten VOT] Andermatt re Felidprediger SchweIiz

P _ Gallus erig VOT) Wassen 33 In Neape!l und Sizılien
German Pıller VOIT] Rec  alten In Neape!l und arıs
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Gustav NIgg VOoTr/ (Gersau In Mahenge, Tanzanıa
Hımiler Frottet Von Pruntrut In Parıs

Rr. Hortulan Gross von Arlesheim in Parıs
P Josef rundier VO| oot als Feidprediger Schweiz
Justin Hausherr VOT! Cham in Ferrara

1Vo etfer VOT] Solothurn. In Neape!l
Kandıd Leimbacher VOoT) Menzingen. In Parıs

Konstantiıus Mettler Jun VOT'T] Arth In Neape!l
P Kosmas Badoud VOT) Romont In Lyon
Br andelın Jury VOorn/n eisberg In Parıs

eonz ulıDaCcC Von Malters In Neapel
LUudWIGg Odet d Orsonnens VOorn/n reiburg In Parıs

Martın Reichmuth VOT) Schwyz in Turın
eınnar Inauen VO| Brülisau In Tanzanıla
Narzıssus chumacher Vvon Lautfen RE In Parıs
Nestor Werlen VOT) Ferden Feldprediger. SchweIiz
ankraz Schrotter von reiburg In Pıemont und Sardınlien
Patrız Oehler Von Oberdorf In Spaniıen
etiter SpIrIg Von Diepoldsau Feldprediger SchweIilz

Beilage

ES starben auf dem Schlachtfel
(Iım jenste

exXIus Knecht VOor'/ Wı 267447172 auf dem Schlachtfeld In
Villmergen
na Pfluger VO| euendo 85.1790 als Gardekaplan In

Turın
ndreas Thüuring VOT] uzern. t 101730 im Dienste In emberg,

usslian
pollonıus Brandenberg VO! Zug 244 1691 Im Dienste In L 1estal

BL
quilin Hılzınger VOT! | uzern. b 9 166/ auf der Insel reta, VOoT)

ZWEeI Kugeln Sdlıch durchbohrt
P. Aurelius unz VOT) Dornach während der Belagerung n Hüningen

814
ernar: Hartmann von L uzern 641733 In Oran, Nordafrika

Bonitaz Ralser (Rolser Vo Scheffau Tırol) 851799 n
Innsbruck

yprian Von Lothrinéen. 602 In Kanızsa, Ungarn
Exuperantius Baumgartner VonNn OQensingen Q TZLE In Neapel
ıdelıs ROYy ay) VO Siıgmarıngen. 244 1622 n Seewils
Franz Marıa RBessier Vo'n/n Altdorf 4.7.1705b In Tarragona,
Spanien
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Fruktuos adeller (Padöller) 2531799 In Maıss bei Nauders,
talıen
erkulan Schenk VOon/n Innsbruck, ırol 7.8.1800 In antua,
talıen
eTons Zeilger VO| Stans 9.9.17983, französischer Überfall In
Nıdwalden

P _ Joseftf Maria Schmid VOorn eilıkon von Altdort DE FA TE T auf dem
Schlachtfeld In Villmergen
Konstantıus Mettlier Jun Vorn Arth 26.3.174b in Neapel
|L_e0O Jutz VOoT Schwyz 25.8.1688 In Negroponte, Griechenland

eopo uggreıs Vvon Konstanz 4.9.1667/ In Venedig
Marzel|l |Tuenet VOor') Belfort auf der Insel Mılo,
Griechenland
Maurus Häring VOor) Brunnen 20.7.4 778 In urın, Italıen
Primus urg! VOT Arth 26.8.1734 in Turin, talıen
Rudolf G00d von els D T A in Barı, talıen

P. Sılveriıus CNAırmer Von Innsbruck. 26.1809 In Ozen, talıen
UÜbertin Mattlın VOTlT! errıe: 641 733 In Oran, Nordafrıka

Vıktor Krultlı von Bellach 5 1740 In Parıs

Beılage

Fine erlebnisreiche OC
n Dar Salaam
E1 R A A Januar 964

'anuar Fın arbeıtsreicher Montag mıit zahlreichen Verabredungen sSte
bevor. Wıe ewonnt seizen wır uns Uhr den Frühstückstisc Halb
verlegen kommt eıner uNnserer Angestellten herein und SagtT, MUSSEe
irgendetwas I0S seIn; die rDeııter wurden nıcht ihre Arbeıitsplätze zugelassen
und ehrten wieder nach Hause zurück. Tatsachlıc Der Strom der Arbeiter,
der INMOTgENS Kırche und Pfarrhaus vorbeifliesst, hat Z WäaT noch zögernd
und langsam diıe entgegengesetzte Ichtung eingeschlagen Mlıt ungewissen
Mienen, gestikulierend und diıskutieren treten die eute den Heimweg
oder stehen in Grüppchen herum Was ist passiert? Niemand WEeISS Also

ich ıch In merınen VOorn/ den | uzerner Arbeıitern gestifteten und
re INnS Stadtzentrum hıneın Auf dem Weg dorthın bletet sich das gleiche
Bild, MUuTr iırd stärker und stärker: Niemand geht ZUT Arbeıt Auch dıe
Autobus-Chauffeure nıcht en Werkstätten und uros siınd geschlossen.
Hıe und da sSIe [1Nan}n eınen Oldaten Im Gefechtsanzug und mıiıt sSchussbereiter
Wafftfe n der Hand egen das Stadtzentrum hın stehen diese oldaten
Strassenecken Auch VOT dem Polizei-Hauptquartier stehen SsSIe war sieht
[Man}\n dort auch Polizısten Aber sSIE stehen und sıtzen ganz verlegen erum,
ohne jegliche Bedeutung. Ich elange ohne Schwierigkeit HIS ZUr Kathedrale
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Auch dort hat der Gang der eschatfte seine gewohnte Spur verlassen. Man
werwelst, Was I0S sSel Niemand kann sıch In dieser Situation eisten, der
gewohnten Arbeiıt nachzugehen. Ich vernehme, INOrgenNS halb 6 Uhr S]
Im Pfarrhaus eıne lateinısche Nachricht eingetroffen: «  ıe Feinde des Staates
reifen an.» Doch WerTr sınd diese Feinde? Sind die Soldaten, die mman

überall sıeht, oder vielleicht Polıltiker, welche dıe der oldaten gewinnen
konnten? Gerüchte und Vermutungen jJagen sıch In wilder olge
Um Uhr re ich nach SIMDAZIı zuruck. jederum kann ich die vier
Kılometer ange Strecke ohne Schwierigkeit nassieren. Bald beginnt Jjedoch,
unruhiger werden. Schusse knallen, zuerst vereinzelt, dann aufiger, auch
aus Maschinenpistolen. egen Mıttag berichten eute, der Obel habe eiıne

el VOoTr en geplündert. ass das nıcht eıtles Gerede ist ırd
sehr bald offenbar. Man sieht nämlıch zahlreiche eute In sonderbarer ast
und mit Gutern beladen vorbelellen. Wo sSOol| das hinführen? Von den 7WEeI
Ordnungskräften des Landes der Polizei un dem Mılıtar, ıst dıe eıne lahmgelegt
und dıe andere im Aufruhr und bereits scheımnt die offentliche OÖrdnung
zusammenzubrechen. Leute, dıe VOorT! eıner solchen Sıtuation profitieren mochten,
gibt natürlich In eınem unterentwickelten | and In GrosSSerT Zahl

Uhr ass sıch 10 Tanganyıka vernehmen, das den ganzen orgen
geschwiegen hatte ussen- und Verteidigungsminister Kambona spricht. Mliıt
eiıner Stimme, die die rregung nıcht verbergen Kann, sucht er beruhigen.
Fr Sagt, die Ereignisse des heutigen Morgens hatten ihre Ursache In Zwistigkeıiten
zwischen afrıkanıschen oldaten und ren englischen Offizieren. Fr habe
jedoch intervenıilert, ınd die oldaten selien MUuN\N In die Käserne zurückgekehrt.
Man mOge sıch nıcht angstigen, alles S! wieder normal

Die Schiesserel geht Jjedoch weıter, VOT allem n Magomenı, eınem Jungen,
sehr K bevolkerten Stadtteıil, der ZUur farreı SsSImDazı gehort, In absehbarer
/Zeıt Jjedoch eıne eigene Kırche bekommen soll Nach kurzer Zeıit richtet Miınıster
Kambona uüuber das 10 eınen dringlichen Appell die RBewohner VOoT1

Magomenı, VOor/n den Unruhen abzulassen und nach ause gehen Man
scheırnt jedoch in Magomenı nıcht 10 sıtzen ...

Uhr bekommen wır unverhofften Besuch 0OSsSe Nyerere, der Bruder des
Präsidenten und Staatssekretärs In der Regierung, erkundigt sıch, ob Del uns

auf der Mıssiıon alle wohlbehalten seien em versichert ST uns, der Präsident
S] in Siıcherheit, man brauche sıch uber ihn nıcht angstıgen. UÜber dıe
Schiessereien befragt, sagt GT, Polizel und Armee selen aran, Ruhe und
Ordnung wieder herzustellen; IndrucC machen, werde In dıe | uft
geschossen.
Ich SCHreIDe eınen kurzen Lageberic In dıe SCHhWEIZ, mMan sıch sicher

uns Sorgen wird, sobald 10 Beromunster die Nachricht VOorN/N der
Mılıtärrevolte In Tanganyıka ausstrahlt. Als Uhr eın Mıiılıtärcamion
vorbeikommt und verkündet, VOorn Uhr sS@] allgemeınes Ausgehverbot,
I1USS Icn ıch beellen. FS ıst gerade halb Uhr, WIEe ich ıch aufmache,
eınen Bunde! Briefe auf dıe Hauptpost IM Stadtzentrum bringen Auf halbem
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Weg werde ich jedoch aufgehalten und INUSS umkehren. Fın früher und
ungewOhnlıch stiller en [1UT noch VOT) vereinzelten Schuüussen ungemutlich
belebt, senkt siıch uber die FES interessiert uns, WIEe weıt [an in Europa
schon orlıentiert ist uüuber diıe Yarnız unerwartet ausgebrochene Revolte n
Tanganyıka. Doch den chwelizer Sender können wır leider nıcht bekommen
heute en Mıt Deutschland und England en wWIır mehr Iuc In beiden
ändern ıst man Hereıts Im Bıld uber dıe lesigen eschehniısse In der SchweIiz
ohl! auch

Dıie Ereignisse des eutigen ges en dem Sozlalzentrum Dar Salaam
noch ganz besondere robleme gestellt. Seıt eiıner O6 hatten wır eınen
Orientierungskurs der TANU der Regierungspartel, mıiıt Teiılnehmern Qus dem
ganzen Land Gerade noch Vortag hatte Prasıdent Nyerere selber ihnen
gesprochen. Dıie eschehnisse des ages hatten diese eute, VOoT'T) enen sıch
einıge nıcht gerade urc Bescheihidenheiıt auszeichnen, mıit eınem Schlag still
un bescheıden gemacht /u ihnen gesellten sıch Im auTe des Vormittags
die 6I6 Universitätsstudenten, die vorübergehend DEl uns wohnen Auchn auf
der Universitat WäaäarTr der Betrieb eingestellt worden. Da SIE sıch mitten In der

eiındert, hat Uuns der Rektor, die Studenten In uUunserelr Kantıne
verpflegen. Das War recht und gut Aber allzulange wurden natürlıch UNselTre

Vorrate nıcht ausreichen, denn des Tropenklimas kannn man [1UT In sehr
beschränktem asse Lebensmiuittelvorräte halten Wır beschlossen SOMIT, eın
kräftiges Mıttagessen servieren und das Nachtessen ausftfallen assen
Wır gaben das ıttag ekannt Unzufriedene Kunden mussitien mıt dem
Hınwels auf die ungewlisse Lage un auf dıe Bedurfnisse der kommenden
Tage ZUTrT Vernunft gebrac werden. Als dann das Ausgehverbot ekannt
wurde, wır uber dıese Entscheidung erst recht froh

21 Januar: Allas scheınt ruhi‘g ZU senın rxDeınmter egeben sıch auf Ihre
Arbeıtsplätze, Kınder gehen In die Schule Nach dem Fruüuhstuck re ich
wiıederum ZUTr Kathedrale Auch Im Stadtzentrum scheımmnt alles ruhig semn
Plotzlıch ıst eIWa halb Uhr schlägt dıe iImmMuUNGg eute kommen
In wiılder Fıle Vo Stadtzentrum her gerannt BOse Geruchte Jagen sıch und
chaNen eıne eigentliche Panıkstimmung FS heisst, die oldaten selien wieder
AaUuUs der Kaserne ausgebrochen selien seltsam uniıformierte Truppen gelandet,
wahrscheımlıc Araber, die Engländer seıien wieder da und das undern der
en habe wiederum egonnen. In kurzer Zeıt scheımen alle Arbeitsplätze
wieder verlassen seın Eltern kommen In dıe Schule gerannt, Ihre Kınder
abzuholen.

Am Nachmuittag ist alles wieder ruhilg [Dıie vormittägliche Unruhe ren

Geschehnissen
run offenbar mehr In Geruchten und paniscyher ngs als in wirkliıchen

Nach den Abendnachrichten ertont dıe Stimme VOT)] Präsident Nyerere uber
das 10 on einiıge Stunden vorher WäTlT angeküundıgt worden, dass eT
ZUT Natıon sprechen werde SO hatten wır Uuns denn voller pannung VOT das
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10 gesetzt Doch ıst UNsSselTlTe Enttaäuschung. Des Prasiıdenten Rede ıst
ungewOhnlıch kurz. In Stimme und Betonung ıst elr nıcht überzeugend wWIEe
gewöOhnliıch. Und ET sagt nıchts VO| der Meutereı der Soldaten, UT von der
Disziplinlosigkeit Jjener Leute, dıe glaubten, VOTI der ungewoOhnlıiıchen Sıtuation
profitieren können. Mıt dem unsch die oien des Ver'  Ne ages,
arunter ZzwWel Soldaten, moOgen In die ewlge Ruhe eingegangen seın, schliesst
ET WAas ıst da noch nıcht In rdnung! Wır sehen dre! Möglichkeiten entweder
ist Praäsıdent Nyerere eın Gefangener oder er ıst en ganz gebrochener Mannn

oder die Regierung I1NUSS vorerst noch Zeıt gewinnen, die Sıtuation ganz
melstern konnen Glücklicherweıise zeigt sıch spater, dass dıe ersten beiden
Möglichkeıten nıcht zutreffen.

'anuar uhlg beginnt der dritte Tag Wie ich n diıe hineiınkomme,
sehe ICH,. dass auch andere eute ganz enttäuscht sınd uber die gestrige Rede
des Präsidenten. Gerüchte beherrschen welıterhın das L and Vier Mıssiıonare
un zahlreiche andere Europäer, dıe gestern mıt eınen ıtalıenısche
Ihre Europareise häatten sollen, nehmen DET Autobus SCNHIE! VOT]

[)ar Salaam, das das der Unruhen NIGC In UuUnsern\n aten
eingelaufen WAärT, In Mombasa Kenya) noch erreichen.

Wıe ich urc die re begegne Ichn eıner Kkleiınen Autokolonne Im
ersten Wagen erkenne ich Präsident Nyerere, Im zweıten seInNne Frau Wıe mman

spater erfäahrt, en sSIe eıne fast vierstündige urc dıe gemacht,
sıch dem Volk zeigen und. die geplunderten en besichtigen.

angsam werden mehr und mehr Finzelheıten VOT] den Freignissen des Vlontags
ekannt Die oldaten hatten Mitternacht Alarm geschlagen und dann dıe
izıere europälsche un afrıkanısche gefangengesetzt, sobald SIE erschıienen
Nachher holten sSIe die Miniıister und den Polizeikommandanten (einen Afrıkaner)
Einıge wurden eingesteckt, andere VOon/n den Meuterern als haufNneure In Dienst
ZWUNGEN. ann wurden Regierungsgebäude, Polizeistationen, 10 Post,
Flugplatz un aten besetzt Nach den vormittäglichen Verhandlungen mıt
dem Verteidigungsminister wurden am Ittag diıe europälischen Izıere auf
den Flugplatz hbefordert und VO| dort nach Naırobi Kenya) abgeschoben. Am
en geschah das gleiche mıiıt ren amıl)lıen Fınen Mannn hatten dıe Rebellen
jedoch nıcht erwischt: Brigadıer Douglas, den engliıschen Kommandanten der
nıcht ganz 2000 Mannn ıuımfassenden rmee Das WarTr indessen keıin Hindernıis,
ihn als abgesetzt erklaren und seıne Stelle eınen Jaährıgen afrıkanıschen
L eutnant zu seizen Vor dem uTlstan efanden sıch In [)ar eS5 Sataam fur
das hıer stationilierte Bataiıllon, die Rekrutenschule und das Armee-Hauptquartier

englische und afrıkanısche Izıere Das zweiıte Bataıllon ist ım zentral
gelegenen Tabora statıonlert und selt kurzem eıne seIner ompanıen
achıngwea ım en Tanganyıkas.
Über die Zahl der pTer konnte man DIS jetz noch nirgends geNaUE Angaben
en Immerhıiın sOoll mehr als ote gegeben en arunter zahlreiche
Araber und mehr als 100 Verletzte
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anuar Die ungemuütliche Ruhe dauert Im auTte des Vormittags gıbt
Präsident Nyerere eıne Pressekonferenz, der er mıt Vizepräsident Kawawa
und za  reichen Ministern ersche!ınt. eın Ton ıst ScCNon viel bestimmter als

Dienstagabend, dıe Erklärungen ausführlicher, aber auf zahlreiche VOIT1 den
Journalisten gestellte Fragen gıbt ST MUurT ausweıchende Antworten S0 bleıibt
die Spannung, die seılt Montagmorgen uüuber der llegt, weiterhin hestehen

Am Miıttag re ich mıt Alfred und einigen Schwestern auf den Flugplatz.
Wır erwarten ZwWEeI Schwestern Qqus der Schweiz Eigentlich hätten sIe
ontag ankommen sollen, doch sSIE der Ereignisse dieser 161
In Naırobi stecken geblieben. Wır arten umsonst

Abends Uhr erscheınt Präsident Nyerere einer VOorn/n der Universität
veranstalteten eler, He der elr eine Vorlesung zu edenken Dag
Hammarskjol halten hat. Feler und Vorlesung siınd Teıl eIınes sıch uüuber
dıe Welt erstreckenden Programms und schon VOT Monaten
angekündigt worden Die Vorlesung War zweifellos SCNON VOoT Beginn dieser
Unruhen geschrieben und ıst arum garnız allgemeın gehalten, ohne jeden
eZUug den Ereignissen dieser OC Immerhiın ist beruhigend, dass
Nyerere fur möglıch fand sSIEe der ungewOhnlichen Situation halten.
Von der Audienz der sıch eine GrüsSsSe Anzahl VOTI Europaern und Asıaten
eTINdeT, erhalt 8 eıne langanhaltende Ovatiıion. Am en Iırd bekannt,
dass In der Armee unseres Nachbarlandes Uganda auch eıne euterel
ausgebrochen S@| und dass Ministerpräsident Oote el der englischen Regierung

Entsendung VOT Iruppen nachgesucht habe, die Aufrechterhaltung
VOT! Ruhe und Ordnung Im an gewährleisten. Uganda wurde Im Oktober
962 unabhängıg, onate späater als Tanganyıka.

anuar Noch leg ı1eselDe pannung n der | uft Gerüchte, dass dıe
Meuterel deren noch nıcht nıedergeschlagen sel, wollen nıIC erstumme!
Noch Immer, wIıe schon diıe vorangegangenen Tage, ıst schwierIig, sıch
einer vernunftigen Arbeıt widmen. Man hat die edanken iınfach andersSswo
Am en arten wır wieder auf dem Flugplatz und en, die ZwWEeI chwestern
wurden 1U kommen Rıchtig, da sind sie, der Ereignisse dieser OC
gesund und unter.

ES ist da auf dem Flugplatz, wır VOTI eınem Wartenden vertraulich vernehmen,
n der aC wurden englische ITruppen Land kommen Ist UT eınes
der vielen Geruchte, ıst eın rommer unsch oder köonnte wWiırkdlıc
stimmen

Das englische 10 berichtet, auchn enya habe MMUuN Hrıtiısche Iruppen erbeten,
achdem De! der Armee dieses seıt ochen unabhängıgen | andes ebentfalls
Unruhen ausgebrochen selen.

'anuar Nach der Fruüuhmesse begebe ich ıch hınten In die Kırche,
z Beic  oren Dereıt senmn [)as ferne Donnerrollen scheımnnt einen gewittrigen
Tag ringen Doch plötzlich horche ichn auf. [)as ıst nıcht gewöOhnlicher
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Donner! Ich VOT die Kırche hınaus. Klar, das sınd Kanonen Ihr Ton omm
aus der Ichtung, In der diıe Kaserne llegt, etiwa km Von hıer,
Meeresstrand. Also WaäarTr das Gerücht doch keın Gerucht Oder WeTrnn C eines
WAarT, dann hat sıch bewahrheıte Die englischen Iruppen siınd da, aruber
esteht keıin Z weiıfel

Zum Morgenessen en wWIr eınen fruhen ast eınnar Inauen. Er wohnt
n der © kKm entfernten farreı hangombe und hat als eine seiıner
verschiedenen Tätigkeiten diıe Seelsorge In der Colıto Kaserne Uns beiden ıst

nıcht egeben, auf das eschehen dieses Morgens mıiıt untatigem Abwarten
reagileren. SO beschliessen WIr eıne Erkundigungsfahr Auf eınem ansehnlichen

ügel oDerna der Kaserne ırd die MeUue Universita gebaut. ort treffen wır
gerade mıt dem Rektor der Universität. der unNns mitteilt, halb

Uhr habe die Landeoperation egonnen. Mlıt Helıkoptern seien VOT) einem
In der Nähe stationlieren Flugzeugtrager AaQus Iruppen auf dem Kasernenareal
abgesetzt worden. Um Indruc machen, hatten dıe Kanonen eines Zerstorers
et{was gedonnert dazu
Langsam fahren wır den üge! hınunter evor wır ZUT Hauptstrasse kommen,
auchen englische oldaten auf, die nach fluchtigen afrıkanıschen Truppen
ahnden Auf Ihre Weilsung gehen wır In die Strasse hınunter Meınhard
stellt sıch einem Offizier als Armeekaplan VOT und Hletet seiıne Dienste a
'alls Verwundete gegeben habe S heisst, eıne Anzahl Verwundeter S!
Hereıts aufs transportiert worden Wır el bekommen Erlaubnıs, das
Kasernenareal etireten, und Hald ıst mıt dem Kommandanten der andungs-
operation ausgemacht, dass eimnar:' Im ager verbleiben und ich auf den
Flugzeugträager gehen wurde Als einzigen Passagıer rag ıch eın Helıkopter
auf das mMacC  Ige Kriegsschil hınaus ogleic werde ich Ins Schiffsspital
geführt, sIch gerade drei Ärzte operatıven Eingriffen bereıt machen.
verwundete oldaten sınd da (3 Sdlıch Getroffene Man Jar nıcht mehr
aufs gebracht). Sie en He! der Landeoperation der Engländer, Heı
der darum die afrıkanıschen Iruppen entwaltnen Widerstand
geleistet. Z7wel avon sınd schwer verletzt, dass fur SIE kaum Hoffnung
besteht, mıit dem en davonzukommen. [)a ich uber ıhre Identität nıchts
iıcheres In ahrung bringen kann, spende cn nen bedingungsweilse die
eilige Olung Unter den andern, die ıhrer Verletzungen sprechen können,
eiınden sıch neben eınem Katholiıken und Vertretern anderer christlicher
Bekenntnisse auch Mohammedaner und noch eın el Nachdem ich ıch

diese eute an geNOTNIMIME habe Hın ich hald in freundschaftlichem Gespräch
mit den ZWEe| anglıkanıschen Geistlichen, VOoT' enen eiıner ZUT Schiffsbesatzung
gehort und der andere den mıt dem hergebrachten Truppen
Das auf das ich geräten bın, ıst der Flugzeugtrager «Centaur», der Kurz
VOrT Weirhnachten DEe| der Rettungsaktion des VOoT1 einem ran heimgesuchten
Luxusdampfers «Lakonla» im atlantıschen Ozean beteiligt War und siıch MUT)

auf dem Weg nach Singapore befand Fr rachte eIwa 600 oldaten VO

Aden her n die ewasser VOT Ostafrıka, als Beginn dera die Unruhen
begannen. Das selber hat eıne Besatzung VO| nahezu 2000 Mannn und
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rag olgende Flugzeuge mıt sıch Jet Kampfflugzeuge Vo Typ Sea Ixen,
mıt ar ausgestatiete Erkundigungsflugzeuge un Helıkopter Das Deck

VOorT) 270 und Rreıte diıent als Flugplatz. arunter eliımnden
sıch In sechs Stockwerken alle notigen Räumlıic  eıten fur Mannschaft
Flugzeuge und tur den Betrieb des gewaltiıgen Schiffes

Im espräc mıt der Besatzung vernehme ich, dass die Katholiken Schon seilt
Mıtte Dezember keine Gelegenheı mehr hatten, eıner esse eizuwohnen
Der anglıkanısche Schiffskaplan bemuhnt sıch In hılfsbereıiter und vornehmer
eIse, ıIhnen diese Gelegenheı verschaffen. FS INUSS Jjedoch schnell
entschieden werden, denn ıst moöOglıch, dass dıe «Centaur» noch gleichen
en ıhre eıse fortsetzen IMUuSS Wır seizen also eıne heilige Messe fur

Uhr nachmıttags. annn kommen Jjese Seebären, etiwa der Zahl,
wieder eınmal Fucharıstie telern. Fıne el henutzt die Gelegenheı
auch Z Beichte und zu mpfTfang der heiligen Kommunilon.

Wiıe Icn meın verspatetes Mıttagessen einnehme, kommt Bericht, die Verwun-
eien wurden Mun Ins Spiıtal VOoT'T) Dar Salaam uberTunr Fıner VOT! Ihnen
ıst unterdessen gestorben. Mıt dem | ıft werden SIEe auf ren Tragbahren auf
das Deck gebrac und In die Helıkopter verladen. Auch ich steige eın, un
langsam en wır Uuns VOT1 der «Centaur» ab Wır fliegen direkt uber das
aus des Präsidenten, dann uber dıe OCKS, uber das Industriequartier und
nahe der Kırche VO hangombe vorbe!| auf den Flugplatz hınaus ort
werden alle ausgeladen, die ebenden WIE der hbereıts Verstorbene, und mıt
Krankenwagen gehts dem Spital QU6ET ureG die

FS ist eınahe Uhr abends wWIıe ich wieder ause ankomme anz
offensiıchtlich hat sıch auf vielen Gesichtern die Spannung der etzten Tage
schon merklıc geloöst. Man sıieht aber auch, dass viele Afrıkaner nıcht begeistert
sSInd ıele hatten natürlıch den Frnst der Lage keineswegs erfasst Und nun\n

Iragen sIe sıch «Was SOIl das heissen, dass diıe Engländer wieder kommen?
Wiırd | and wieder eıne Kolonie? » Erst später werden SIE verstehen,
dass dies der einzIıge Weg WAäTrT, dem | and aus seiner sehr gefährlichen Sıtuation
herauszuhelfen.

Am en hore ich die Radioansprache, dıe Praäsıdent Nyerere hereıts
Nachmıittag gehalten e, un In der el diıe VO| ihm und seiıner Regierung
nternommenen CNrıtte erklärt. eiz spricht er wieder ganZ anders! Fr kannn
seın Selbstbewusstselr un seıne Überzeugungskraft wieder voll zu USdTruC
ringen Fr verspricht, alle notigen CNrıtte unternehmen, dass
nıcht wieder nassieren kOnne, und undıgt für die nTiTunrer der Meutereli
strenge Strafen

Januar: S ıst Sonntag Wıe gewohnt ıst UNnsere Kırche dreimal voll Was
auffällt, ist 1UT das, dass noch mehr eute als gewöÖhnlich nach den Gottes-
diensten zusammenstehen und diskutieren Das eschehen der Ver'
OC hletet Ja wWirklıc Gesprächsstoff Im auTe des ages ird
bekannt, seien mehrere Gewerkschaftsführer verhaftet worden. Offenbar
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wollten sie die Gelegenheit benutzen un die meuternde rmee fur dunkle
laäne nutzbar machen ES scheınt stiımmen, dass uüuber dieses Wochenende
erneut und siıcher bedeutend schlimmer! losgegangen ware, WeT1l1 dıe

Regierung nıcht diıe englischen Truppen ZU!T Aufrechterhaltun der Ordnung
und ZU! Wiederherstellung VoO Ruhe und Sicherheit Ins L and gerufen
Ob sıch eı den Ereignissen In Ostafriıka (dıe Revolution VOoT Sansıbar
eingeschlossen) eıne geplante Aktıon handelte, oder ob sich dıe Unruhen
und Meutereien iınfach wWIE eın afrikaniısches Ruschftfeuer ausbreıteten, kann
ZUT Stunde noch nıcht heurteilt werden.

PF R Januar Präsident Nyerere gıbt bekannt, dass el alle unabhängigen Staaten
eingeladen habe In allernächster Zukunft eıne Sondersitzung aller Verteidigungs-
und Aussenminister abzuhalten, uüuber die Vorkommnisse in Ostafrıka
Hheraten

Tagebuch-Notizen Vor): as Gämperle, OFMCap Dar Salaam

Beilage

SchweiIizer Kapuzinerprovinz
ZUTr Zeıt der eIvel

Als nämlıch ern und dıe katholischen Urkantone überwältigt SC

apoleon dıe helvetische epubliık: Den FId auf die nmeue Verfassung, den man

VOorT) den Priestern und Ordensleuten mıit aller Strenge forderte, fanden viele

Kapuziner, besonders dıe dqQus ırol geburtigen, dıe ziemlıch zahlreich
muıt ihrem Gewilssen unvereıinbar. Sie flohen also, diesem Fide entgehen,
In Ihr Heimatland. Aber auch manche Schweizer Kapuziner Tolgten nen nach.
Die ersten Kapuzıner aus der Schweiız dıe In ırol eintrafen, dıe beiden
Brüder Kaspar und Balthasar uller VOIT Telfes In Stubaıl ÄAm Maı 798
hat der Provinzılial das Gubernium, sIe aufnehmen en eingereicht. Am

Ugus berichtete ST dass sıch Ursach der Im chweizerland
entstehenden Revolution » olgende | andeskinder ın die tiroliısche Provınz

gefluchtet hätten Herkulan Schenk Vo Innsbruck, llpp Plaseller VOT]

Lüusen, Fruktuos adoller Von Graun und Bonitaz Ralser VOoT Scheffau Z/u
diesen amen hald darauf noch al Christand!l VOoO Tautfers und Fellzis-
SIMUS ayer VOT]! Sand n T auftfers Einige eıt WäaTr auch Anselm achmann,
VOoT] Viıllgarten geburtig, in der Provinz Fr lebte Vo re 800 HIS seınem

eDruar 83 erfolgten Tode als erster eigener rıester n der spater
ZUT Expositur erhobenen emerınde Kalksterın el Vıllgarten. ndliıch kam auch
noch P. Sılverius ır VO! Innsbruck. DITZ | andesstelle WarTr nıcht genelgt
aGlese Patres aufzunehmen, aber Oktober 798 reichte der Landes  upt-
[annn Vo Wolkensteırnn en Majestätsgesuch eIn, das D Oktober or
tand Nur sollten diese Patres eın Sittenzeugnis iıhres ISCNOTS vorlegen
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und sıch üuber ihre Tauglichkeıit ZuUur Seelsorge Vo Ordinarıjate n Brixen prüufen
lassen. Trotz dieser gunstigen Entscheidung usste Jjedoch die Regierung In
Innsbruck immer neue Schwierigkeiten bereiten, dass sie zuletzt auch
noch den aufscheın dieser Patres forderte. Von diesen Iırolern lıeben die
meılsten In der Provinz, andere aber wieder fort So starben erkulan

Mantua Im re 800, hılıpp Zizers Im re 181 und FellzıssımMuUus

a  en Im Aargau Im re 804

Die geborenen chwelizer Kapuziner, diıe In ırol eın Asyl suchten,
olgende: P Heılnrich Huwller VOo'/ Auw der einıge Zeit n Imst wirkte,
dann aber nach Näfels zurückkehrte und dort Im re 181 star [Damasus
elcCc  ın VOor'T) Arth, der gleichfalls nach Imst ging, dann zurückkehrte, Im re
809 ar In Rapperswiıl War und m re 821 serIin en beschloss;

Kajetan Brägger vVon Rapperswill, der nach Feldkirch flüchtete, aber Im re
803 wieder In Rapperswiıl Waäar und Im re 831 starb P_Casarıus Suter
Von ROmerswiıl, der das Kloster Imst aufsuchte, aber SCHNOoN Im re 800
als ar In Appenzell erscheımnt und Im re 801 aQus dem en schied;
Sekundus Loretan von Leuk, der als Feldprediger den Osterreichischen
Iruppen Im re 802 nach Altdorft heimkehrte und das ortige Kloster
wieder aufbaute, Im re 821 aber In Sıitten star Movyses ager VOrT)

Mels, der sıch das Kloster ın Bludenz als Zufluchtsstätte suchte, dann aber
wieder nach els kam und Im re 807 seıne ırdısche auTtDann beschloss
Zu diesen kam noch der schweizerische Haspinger, Paul Styger VOT)!

Rothenthurm Dieser schloss sıch In seIiıner patriotischen Begeisterung auf
eigene aus den Landesverteidigern als Feldpater machte aber hald Ihren
nTunrer Nach der unglücklichen aCcC bel Rothenthurm floh ST Maı
798 nach Feldkirch, reiste aber VOT1 dort schon . August, als ager
verkleidet, wieder nach SChWwWYZ, nahm Verzweiflungskampfe der Nidwaldner
teıl, kam nach eıner abenteuerlichen Flucht 12. September wieder n
Feldkırch und gIing dann nach Bregenz Vom November 798 HIS Östern
799 War efTr Seelsorger In Buch ann sSchloss 8 sıch der altschweizerischen
Legion Roverea un Kam wieder In die SchweIiz Nach der Auflösung des
Regımentes Roverea gIng ET Im re 801 nach Wien, dann Ins Kloster
Scheibs Vom Hıs zu DF 802 War er wieder In Wıen Hierauf gIng
elr nach Wolfsberg, Klagenfturt, Triest, Venedig Assısı, Rom und nach Gaları
In Sizılıen. In alta und Sızılıen Tlegte 8 mıt eIinıltTe widerspenstiger
Galeerensklaven diıe Pes  ranken und zeigte el eıne bewunderungswürdige
Furchtlosigkeit und Nächstenliebe Im Jull 181 kam eT in seine Herimat zurück,
durtfte aber nıcht leiıben und wurde der toskanıschen Proviınz inkorporiert,

ST seıin ruheloses en Im re 825 November In Siena
beschloss. DIıe schwelizerischen Emigranten uC  Ige Arbeıtskräfte und
brachten der Tirolerprovinz eıne are ılfe, dass der ronıs der
Tirolerprovinz chrıeb «ıhre Flucht nach Iro| Ist als eıne Fugung der Vorsehung

betrachten»

Die Flucht VOT den Franzosen fuüuhrte Magnus Steiner von lesberg BE nach
eran, Iro Sern odestag ıst der 28.2:1800 ogar In die Steiermark

1992



A

L

ges
er starb den Br ProbKUu

798 und starb 1800erle von ter floh ach
Alessandr

Auszug aus Hohenegger/Zierler Geschichte der Tirolischen Kapuziner Provinz
Innsbruck 191 178

193


